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Anlage Nr. 1 
 
 

Krisenintervention / 
Umgang mit Verdachtsfällen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kenntnis durch eigene Beobachtung / Hinweis durch Kind / Eltern, Kollege / Kollegin, Dritte 
 
 

1. Schritt 
 
 
 

2. Schritt 

Distanz schaffen 
 
 
 
Fachliche Rücksprache mit Fachberatung 

+  insoweit erfahrene Fachkraft 
+  Personalrecht 
+  Information Träger 
+  Dokumentation 

 
 
 
 

Adressen        Zentrum Bildung der EKHN 
Fachbereich Kindertagesstätten 

 
Fachberater/-in 
Erbacher Str. 17, 64283 Darmstadt 
Tel.: 06151 6690 
Fax: 06151 6690212 
E-Mail: 

 
Fachbereichsleitung 
Sabine Herrenbrück 
(falls die zuständige  Fachberatung nicht erreichbar) 

 

Insoweit erfahrene Fachkraft: 
Kontaktdaten: 
Beratungsstelle: 
(Kinderschutzbund, etc.) 

Kirchenverwaltung der EKHN 
Dezernat Personalrecht 
 
Paulusplatz 1 
64285 Darmstadt 
Tel.: 06151 405-420 
Fax: 06151 405-459 
E-Mail: petra.knoetzele@ 
ekhn-kv.de 

 
 
 
 
 
 
 

3. Schritt Absprachen zum weiteren Verfahren, insbesondere zu den Punkten: 
•  Schritte in Bezug auf mögliche Täter/-in, Betroffene, Eltern 

> Hilfe 
> Rechtliche Schritte 
> Präventionskonzept 

•  Dokumentation 
•  Öffentlichkeitsarbeit 
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Intervention bei Wissen oder Verdacht von Gewalt 
innerhalb der Einrichtung 
Eltern oder andere  Dritte machen Angaben zu (sexualisierter) Gewalt an einem Mädchen / Jungen 

 
Grundsätzlich: 
Verpflichtung des gesamten Teams zum Stillschweigen gegenüber allen Eltern sowie allen Mädchen 
und Jungen. Keine Befragung der betreffenden Kinder. Keine eigenmächtige Information der Eltern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eltern oder sonstige Dritte machen Angaben zu 
(sexualisierter) Gewalt einer Erzieherin / eines 

Erziehers an einem Mädchen / Jungen  gegenüber 
einer Mitarbeiterin / eines Mitarbeiters oder 
gegenüber der verdächtigten Mitarbeiterin / 

dem verdächtigten Mitarbeiter 

 
Eltern oder sonstige Dritte machen Angaben 
zu (sexualisierter) Gewalt einer Kita-Leiterin / 

eines Kita-Leiters 

 
 

informiert unverzüglich informiert unverzüglich 
 

Zur Abwägung rechtlicher 
Konsequenzen das Referat 

Personalrecht  der EKHN 
hinzuziehen 

 
 

Team 

 
 
informiert 

 
Leitung bzw. 

stellvertretende 
Leitung 

 
 
informiert unverzüglich 

 
 
Träger 

 
 
informiert 

 
 
Team 

 
unterbindet                             unterbindet 

 
 

Kontakt der beschuldigten Person 
zu allen Mädchen / Jungen 
Unmittelbare Freistellung 

 
 
 
 

begründete Gefährdung 
 
 
 
 

Einbeziehung der Leitung bzw. stellvertretende 
Leitung, des Trägers, der Fachberatung 
und der insoweit erfahrenen  Fachkraft 

Einschätzung des Gefährdungs- 
risikos unter Einbeziehung einer 

insoweit erfahrenen 
Fachkraft und der Fachberatung 
 
 
 

Unterstützung und 
Hilfestellung für Team 

 
keine 

Gefährdung 
 
 

Aufarbeitung des 
Vorfalls 

 
 
 

Werden die anderen 
Eltern informiert? 

 
 
 
 
 

Ggf. Rehabilitation 
 
 
 
Mitarbeiter/-in wird 

Hinweis auf mögliche 
 
 
 
 
 
 
 

Abschließende 
Dokumentation 

( Weitere) 
Schutzmaßnahmen 

für 
Mädchen / Jungen 

 
 
Wer informiert wann 
und wie das Team? 

 
 
Wer informiert wann 

und wie die Eltern 
des betroffenen 

Kindes? 

Weitere Maßnahmen 
für beschuldigte 

Person: 

Disziplinarverfahren 
Kündigung 

Hilfsmaßnahmen 
 
Wer informiert wann 

die beschuldigte 
Person? 

 
Werden die anderen 

Eltern informiert? 
Wenn ja, wann? 

Wie? Wer? 

Wenn ja, wann? 
Wie? Wer? 

Hilfestellung / 
Unterstützung gegeben 

 
 
 
 
 
 
 
Abschließende 
Dokumentation 
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Gesprächsprotokoll anlässlich Verdachtsfall 

 
 

Datum / Uhrzeit: Gesprächsdauer: 
 
 

1. Gesprächsinhalt: 
 

Was ist wann geschehen? – Wer war beteiligt? – Wodurch wurde der Vorfall / das Ereignis bekannt? – Gibt es Zeugen? 
– Gibt es einen Anlass für ärztliche Abklärung (Verletzungen)? – Welche Maßnahmen wurden ergriffen? – Hilfestel- 
lung erforderlich (Hinweis auf Beratungsstellen etc.)? 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Hinweis auf weitere Schritte 
(Einschalten weiterer Stellen gem. Schema) – Vereinbarung eines weiteren Gesprächs: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Dokumentation weiterer Schritte 
(Gespräch, Verabredung, Einschalten Dritter …) 
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